
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten René Springer, Gerrit Huy,
Jörg Schneider, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/5787 –

Aufwuchs und Kosten der Beschäftigten in der öffentlichen Verwaltung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Wie die Zeitung „Welt am Sonntag“ berichtet, hat sich die Zahl der Beschäf-
tigten in der Bundesagentur für Arbeit zwischen 2005 und 2023 um mehr als 
20 Prozent erhöht (https://www.welt.de/wirtschaft/article243486963/Bundes
agentur-fuer-Arbeit-waechst-trotz-sinkender-Arbeitslosenzahl.html). Gleich-
zeitig reduzierte sich die Zahl der Arbeitslosen von 4,86 Millionen (2005) auf 
2,42 Millionen (2022) um mehr als 50 Prozent (https://statistik.arbeitsagentu
r.de/Statistikdaten/Detail/Aktuell/iiia4/laender-heft/laender-heft-dl-0-xlsx.xlsx
?__blob=publicationFile&v=5). Die Verwaltungsratsvorsitzende der Bundes-
agentur, Christina Ramb, erklärte gegenüber der „Welt am Sonntag“, dass ins-
besondere „die ständig neuen gesetzgeberischen Vorgaben“ die Bundesagentur 
für Arbeit an die Belastungsgrenze treiben würden. Mitarbeitern würden zu-
dem immer mehr Aufgaben zugeteilt (https://www.welt.de/wirtschaft/article
243486963/Bundesagentur-fuer-Arbeit-waechst-trotz-sinkender-Arbeitslosen
zahl.html).

Der Personalaufwuchs der Bundesagentur für Arbeit steht nach Auffassung 
der Fragesteller dabei exemplarisch für eine zunehmend wachsende öffentli-
che Verwaltung und Bürokratie. Auch der Deutsche Bundestag genehmigt den 
Bundesministerien sowie dem Bundeskanzleramt seit vielen Jahren immer 
mehr Personal. Allein in der letzten Legislaturperiode wurden 2 500 neue 
Stellen geschaffen. Der zunehmende Personalaufwuchs sorgte zuletzt auch im 
Zusammenhang mit dem Erweiterungsbau des Bundeskanzleramtes mit seinen 
400 neuen Büros für mediale Aufmerksamkeit. Der Präsident des Bundes der 
Steuerzahler äußerte gegenüber der „Tagesschau“: „Das Bundeskanzleramt ist 
symbolisch dafür, dass einiges schiefläuft. Aber schon seit Jahren, seitdem die 
Bundesregierung nach Berlin umgezogen ist, hat sich die Mitarbeiterzahl im 
Bundeskanzleramt verdoppelt. Das ist weder sparsam noch nachhaltig.“ Der 
Experte für öffentliche Haushalte, Dr. René Geißler von der Technischen 
Hochschule Wildau äußerte sich in ähnlicher Weise: „Die Bundesministerien 
haben keinen objektiven Personalbedarf. Es sind politische Behörden, die 
nicht besser funktionieren, wenn sie mehr Personal haben. Im Gegenteil. Sie 
werden noch größer, noch mehr Hierarchien, noch mehr Referate, die letztlich 
im Alltag gar keine Rolle spielen. Von daher es ist hochgradig dysfunktional“ 
(https://www.tagesschau.de/investigativ/report-mainz/bundesregierung-person
al-101.html).
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Auch an anderer Stelle wird der zunehmende Aufwuchs der öffentlichen Ver-
waltung sichtbar. Im Zeitraum von 2010 bis 2015 erhöhte sich die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in der allgemeinen öffentlichen 
Verwaltung (Wirtschaftsklasse 8411) um 49 000. Im darauffolgenden Zeit-
raum (von 2015 bis 2022) erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten um 239 000 
überdurchschnittlich stark auf zuletzt 1,38 Millionen. Keine andere der insge-
samt 615 Wirtschaftsklassen verzeichnete zwischen 2015 und 2022 einen grö-
ßeren Beschäftigungszuwachs als die allgemeine öffentliche Verwaltung (Sta-
tistik der Bundesagentur für Arbeit, Auftrag 336856). Die in diesem Zuge neu 
ausgebrachten Beamtenstellen auf Bundes-, Landes- sowie kommunaler Ebe-
ne sind hierbei noch nicht berücksichtigt, sodass der tatsächliche Personalauf-
wuchs weitaus höher liegen dürfte.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Zur besseren Lesbarkeit wird im Antworttext das generische Maskulinum ver-
wendet, das Männer, Frauen und Personen anderen Geschlechts einschließt.
Einige Fragen lassen sich mit frei verfügbaren Informationen beantworten, so 
dass es nicht Bestandteil der parlamentarischen Kontrollfunktion des deutschen 
Bundestages ist, diese durch die Bundesregierung zusammenzutragen und an-
schaulich aufbereiten zu lassen.
Soweit von den Fragestellern eine differenzierte Darstellung nach ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen erbeten wird, erfolgt die Abgrenzung der Wirtschafts-
bereiche auf Basis der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 
(WZ 2008) wie folgt:
– Öffentlicher Dienst: Wirtschaftsabschnitt O (Öffentliche Verwaltung, Ver-

teidigung, Sozialversicherung) der WZ 2008,
– Produzierendes Gewerbe: Summe der Wirtschaftsabschnitte B bis F der 

WZ 2008,
– Privatwirtschaft: Insgesamt abzüglich Wirtschaftsabschnitt O (Öffentliche 

Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung).
Soweit von den Fragestellern Daten mit Bezug zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung erbeten werden, ist darauf hinzuweisen, dass ein Vergleich der gesetz-
lichen Rentenversicherung mit der Beamtenversorgung nicht sachgerecht ist. 
Es handelt sich um zwei unterschiedliche historisch gewachsene Alterssiche-
rungssysteme, die sich eigenständig entwickelt haben und die daher in ihren 
Einzelregelungen nicht miteinander vergleichbar und damit nicht ohne weiteres 
aufeinander übertragbar sind.
Zu den hergebrachten Grundsätzen des Berufsbeamtentums (Artikel 33 Ab-
satz 5 des Grundgesetzes [GG]) gehört demgegenüber auch das Lebenszeitprin-
zip (ununterbrochene Beschäftigungszeit). Zudem verfügen Beamte in der 
Mehrzahl über ein abgeschlossenes Hochschulstudium bzw. eine zu einem 
Hochschulstudium berechtigende Schulbildung oder eine qualifizierte Ausbil-
dung (und zusätzliche Berufsausbildung). Weiterhin ist festzuhalten, dass sich 
die beiden Systeme (Beamtenversorgung und gesetzliche Rentenversicherung) 
insbesondere mit Blick auf die Sicherungsziele unterscheiden und dadurch 
nicht vergleichbar sind. Die gesetzliche Rente erfüllt die Funktion einer Regel-
sicherung (erste Säule der Altersvorsorge), die Beamtenversorgung deckt hin-
gegen zusätzlich die betriebliche Zusatzsicherung als zweite Säule ab (Bifunk-
tionalität der Versorgung). Es ist daher systemimmanent, dass höhere Zahlbe-
träge in der Beamtenversorgung häufiger vorkommen als in der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Aus der Höhe einer Rentenanwartschaft in der gesetz-
lichen Rentenversicherung kann grundsätzlich nicht auf die Einkommenssitua-
tion im Alter geschlossen werden, da u. a. weitere Alterseinkommen und der 
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Haushaltskontext nicht berücksichtigt sind. Ergänzend wird auf die Vorbemer-
kung der Bundesregierung in den Antworten auf die Kleinen Anfragen der 
Fraktion der AfD auf den Bundestagsdrucksachen 19/15036, 19/17019, 
19/21616, 19/29691 sowie 20/3911 verwiesen.

 1. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 jeweils die Gesamtzahl der Planstellen (ohne Leerstellen) der 
Beamten in den obersten Bundesbehörden und deren nachgeordneten Be-
reiche entwickelt?

 3. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 jeweils die Gesamtzahl der Planstellen (ohne Leerstellen) der Ar-
beitnehmer (außertarifliche sowie tarifliche Arbeitnehmer) in den obers-
ten Bundesbehörden und deren nachgeordneten Bereichen entwickelt?

Die Fragen 1 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet.
Der Planstellen- und Stellenbestand ist in den Übersichten zum Bundeshaushalt 
des jeweiligen Jahres, Teil V (Personalübersicht), Abschnitte A (Planstellen der 
Beamten) und E (Stellen der Arbeitnehmer) veröffentlicht.
Die Daten können den Übersichten getrennt nach obersten Bundesbehörden 
und nachgeordnetem Bereich sowie nach Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen 
entnommen werden.

 2. Wie haben sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 
bis 2023 jeweils die Personalkosten für den in Frage 1 genannten Perso-
nenkreis entwickelt?

 4. Wie haben sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 
bis 2023 jeweils die Personalkosten für den in Frage 3 genannten Perso-
nenkreis entwickelt?

Die Fragen 2 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet.
Die Personalausgaben für die Beamten sowie für die Arbeitnehmer im zivilen 
Bereich sind in der nachstehenden Tabelle dargestellt. Dabei beinhaltet die 
Gruppe 422 die Bezüge und Nebenleistungen der planmäßigen Beamten (ggf. 
Richter, Professoren, Staatsanwälte), der beamteten Hilfskräfte und der Anwär-
ter sowie der Beamten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst.
Bezüge und Nebenleistungen der Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, Versor-
gungsbezüge, Beihilfen, Fürsorgeleistungen und Zuführungen an die Versor-
gungsrücklage bzw. den Versorgungsfonds sind nicht enthalten.
Die Ausgaben der Gruppe 428 beinhalten die Entgelte der Arbeitnehmer und 
der Wissenschaftler. Entgelte für Arbeitskräfte mit befristeten Verträgen, sonsti-
ge Beschäftigungsentgelte (auch für Auszubildende) sowie Aufwendungen für 
nebenberuflich und nebenamtlich Tätige sind nicht enthalten.
Für die Jahre 1995 bis einschließlich 2022 sind die Ist-Ausgaben dargestellt, für 
das Jahr 2023 das Soll des Bundeshaushalts. In den Ausgaben sind bei den ent-
sprechenden Jahren auch die Ausgaben für zwischenzeitlich nicht mehr existie-
rende Ministerien und Behörden enthalten, wie zum Beispiel das Bundesminis-
terium für Post und Telekommunikation und die Bundesschuldenverwaltung.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/6133



Übersicht Personalausgaben der Gruppen 422 und 428 Bundeshaushalt gesamt 
(Angaben in 1 000 Euro):

Jahr Gruppe 422
(Beamte)

Gruppe 428
(Arbeitnehmer)

1995 4.523.670 6.647.080
2000 4.822.283 6.152.824
2005 5.009.080 5.879.724
2010 5.499.080 5.536.547
2013 6.068.840 5.494.457
2014 6.236.505 5.471.487
2015 6.494.288 5.595.575
2016 6.846.416 5.551.374
2017 7.195.579 5.640.881
2018 7.538.379 5.844.277
2019 7.966.432 6.143.342
2020 8.491.375 6.373.801
2021 9.014.418 6.524.017
2022 9.415.406 6.664.820
2023 10.320.340 6.613.666

 5. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 jeweils die Gesamtzahl der Planstellen (ohne Leerstellen) der Be-
amten in den jeweiligen Einzelplänen des Bundeshaushaltes entwickelt 
(bitte nach Einzelplänen getrennt ausweisen)?

 6. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 jeweils die Gesamtzahl der Planstellen (ohne Leerstellen) der Ar-
beitnehmer (außertarifliche sowie tarifliche Arbeitnehmer) in den jewei-
ligen Einzelplänen des Bundeshaushaltes entwickelt (bitte nach Einzel-
plänen getrennt ausweisen)?

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet.
Die Gesamtzahl der Planstellen der Beamten und der Stellen der Arbeitnehmer 
ist im Bundeshaushaltsplan des jeweiligen Jahres, Teil Personalhaushalt, für 
alle Einzelpläne veröffentlicht. Die Daten können für jeden Einzelplan als 
Summe und getrennt voneinander und nach Kapiteln der Gesamtübersicht ent-
nommen werden. Leerstellen werden gesondert ausgewiesen.
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 7. Wie hat sich in der Bundesagentur für Arbeit sowie deren nachgeordne-
ten Bereichen in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 die Gesamtzahl der Planstellen (ohne Leerstellen) jeweils entwi-
ckelt (bitte insgesamt sowie nach Beamten und Arbeitnehmern getrennt 
ausweisen)?

Angaben zu den Planstellen der Bundesagentur für Arbeit können nachfolgen-
der Tabelle entnommen werden.
Stellen für Plankräfte der Bundesagentur für Arbeit für Beamte und Arbeitneh-
mer in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie 2013 bis 2023.

Jahr Insgesamt Beamte Arbeitnehmer
(inkl. AT-Beschäftigte)

2023 106.966,0 12.641,0 94.325,0

2022 105.763,5 12.715,0 93.048,5

2021 105.835,5 13.543,5 92.292,0

2020 103.194,5 14.315,5 88.879,0

2019 102.366,5 14.298,0 88.068,5

2018 101.116,5 15.389,0 85.727,5

2017 100.713,5 15.682,5 85.031,0

2016 100.468,0 16.052,5 84.415,5

2015 98.021,0 16.593,5 81.427,5

2014 96.316,5 17.254,5 79.062,0

2013 96.456,0 17.918,5 78.537,5

2010 95.851,0 20.113,5 75.737,5

2005 76.483,5 20.014,0 56.469,5

2000 74.307,0 20.808,0 53.499,0

1995 77.618,0 22.234,0 55.384,0

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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 8. Wie haben sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 
bis 2023 in der Bundesagentur für Arbeit sowie deren nachgeordneten 
Bereiche die Personalkosten jeweils entwickelt (bitte insgesamt sowie 
nach Beamten und Arbeitnehmern getrennt ausweisen)?

Personalausgaben der Bundesagentur für Arbeit können nachfolgender Tabelle 
entnommen werden.
Personalausgaben der Bundesagentur für Arbeit für Beamte und Arbeitnehmer, 
1995 in 1 000 DM, 2000, 2005, 2010 sowie 2013 bis 2023 in 1 000 Euro.

Jahr Insgesamt Beamte Arbeitnehmer

2023* 7.277.800 579.000 6.698.800
2022 6.729.488 536.603 6.192.885
2021 6.566.795 568.912 5.997.883
2020 6.374.533 592.857 5.781.676
2019 6.105.974 616.756 5.489.218
2018 5.856.217 633.416 5.222.801
2017 5.530.694 644.557 4.886.137
2016 4.939.162 665.633 4.273.529
2015 5.217.648 685.717 4.531.931
2014 4.980.244 703.128 4.277.116
2013 4.856.667 711.706 4.144.961
2010 4.295.971 719.286 3.576.685
2005 3.168.881 750.485 2.418.396

2000** 2.842.916 710.521 2.132.395
1995 in

1.000 DM 4.896.485 1.148.935 3.747.550

* Haushaltsansätze 2023
** Die Personalausgaben 2000 wurden im HH-Plan 2002 in Euro umgerechnet.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

 9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 1995, 
2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 2023 die Zahl der Beschäftigten im 
Wirtschaftsabschnitt O (Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialver-
sicherung) jeweils entwickelt?

10. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Beschäftigten in 
folgenden Wirtschaftsklassen jeweils entwickelt

 a) 8411 – Allgemeine öffentliche Verwaltung,

 b) 8412 – Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheitswe-
sen, Bildung, Kultur und Sozialwesen,

 c) 8413 – Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht,

 d) 8421 – Auswärtige Angelegenheiten,

 e) 8422 – Verteidigung,

 f) 8423 – Rechtspflege,

 g) 8424 – Öffentliche Sicherheit und Ordnung,
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 h) 8425 – Feuerwehren,

 i) 8430 – Sozialversicherung

(bitte zu jeder Wirtschaftsklasse auch die absolute sowie relative Verände-
rung von 2008 auf 2022 ausweisen)?

Die Fragen 9 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet.
Angaben der Statistik der Bundesagentur für Arbeit in der erfragten Differen-
zierung können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.
Als Jahreswert wurde der Juni-Wert ausgewiesen. Die Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse ist über den Zeitraum eingeschränkt, da die wirtschaftsfachliche Diffe-
renzierung auf unterschiedlichen Klassifikationen beruht. Für den Zeitraum ab 
dem Jahr 2008 erfolgte die Differenzierung nach der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008), für die Jahre 2000 und 2005 auf die 
zum Zeitpunkt gültige Klassifikation WZ 93 bzw. WZ 2003 und für das Jahr 
1995 auf Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige 1973 (WS 73). Er-
gebnisse für das Jahr 2023 liegen nicht vor.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach der WS 73 –
unrevidierte Daten*, Deutschland (Arbeitsort), Stichtag: 30.06.
1995

Wirtschaftszweige WS73 Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte

Insgesamt 28.118.137
darunter 91 bis 94 Gebietskörper. u. Sozial-
vers. 2.080.338

910 Politische Führung u. zentr. Verwaltung 935.813
911 Gerichtsbarkeit, Rechtsschutz, Strafvoll-
zug 60.616

912 Übrige öffentliche Verwaltung 550.054
920 Verteidigung, öffentl. Sicherheit, Ord-
nung 202.034

921 Dienstst. der Stationierungsstreitkräfte 37.606
930 Sozialversicherung 291.239
940 Vertretung fremder Staaten 2.976

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

* Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit hat die Datenaufbereitung für die Beschäftigungsstatistik modernisiert, um 
genauere Ergebnisse zu erzielen und die Beschäftigungsstatistik weiter ausbauen zu können. Der Datenabgriff wurde 
präzisiert, die Abgrenzung der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung überprüft und um weitere Personengrup-
pen ergänzt. Die Beschäftigungsdaten wurden rückwirkend ab dem Jahr 1999 revidiert.
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Beschäftigte insgesamt im Wirtschaftszweig Öffentliche Verwaltung, 
Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt L WZ93/2003),
Deutschland (Arbeitsort), Stichtag: jeweils der 30.06. eines Jahres

2000, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 93 Beschäftigte
Insgesamt 32.456.637
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 1.877.510
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.093.550
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 129.752

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 102.462
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten

37.303

7521 Auswärtige Angelegenheiten 2.234
7522 Verteidigung 106.888
7523 Rechtspflege 52.482
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 58.202
7525 Feuerschutz 5.215
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 289.422

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2005, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2003 Beschäftigte
Insgesamt 31.450.179
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 1.752.738
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.032.052
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 85.839

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 90.045
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten 32.284

7521 Auswärtige Angelegenheiten 2.518
7522 Verteidigung 91.545
7523 Rechtspflege 61.041
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 56.992
7525 Feuerschutz 5.377
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 295.045

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Beschäftigte insgesamt im Wirtschaftszweig Öffentliche Verwaltung, 
Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt O WZ 2008), Deutschland 
(Arbeitsort), Stichtag: jeweils der 30.06. eines Jahres

2008, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 33.026.588
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.735.217
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.063.928
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 89.806

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 79.261
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.927
8422 Verteidigung 76.252
8423 Rechtspflege 58.940
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 53.439
8425 Feuerwehren 5.638
8430 Sozialversicherung 305.026

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2009, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 32.987.833
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.759.795
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.086.598
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 94.744

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 77.038
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.963
8422 Verteidigung 71.733
8423 Rechtspflege 57.215
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.821
8425 Feuerwehren 5.407
8430 Sozialversicherung 309.276

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2010, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 33.355.752
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.773.494
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.090.108
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 95.860

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 83.071
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.848
8422 Verteidigung 70.051
8423 Rechtspflege 55.378
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.365
8425 Feuerwehren 4.589
8430 Sozialversicherung 319.224

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2011, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 34.010.814
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.769.445
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.094.362
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 89.993

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 77.863
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.692
8422 Verteidigung 69.342
8423 Rechtspflege 54.505
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.742
8425 Feuerwehren 4.340
8430 Sozialversicherung 315.606

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2012, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 34.601.634
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.771.124
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.114.520
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 83.435

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 71.941
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.573
8422 Verteidigung 67.532
8423 Rechtspflege 57.216
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.358
8425 Feuerwehren 4.364
8430 Sozialversicherung 309.185

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2013, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 34.961.270
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.782.820
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.130.517
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 82.938

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 70.889
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.761
8422 Verteidigung 64.565
8423 Rechtspflege 56.353
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 53.110
8425 Feuerwehren 4.260
8430 Sozialversicherung 311.427

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2014, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 35.524.356
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.791.005
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.137.465
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 84.978

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 72.678
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.927
8422 Verteidigung 63.219
8423 Rechtspflege 56.049
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 53.133
8425 Feuerwehren 4.358
8430 Sozialversicherung 310.198

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2015, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 35.958.887
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.786.119
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.137.215
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 83.585

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 73.547
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.999
8422 Verteidigung 60.045
8423 Rechtspflege 55.399
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.837
8425 Feuerwehren 4.474
8430 Sozialversicherung 310.018

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2016, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 36.584.851
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.821.845
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.169.299
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 84.705

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 74.456
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.140
8422 Verteidigung 58.461
8423 Rechtspflege 55.458
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 53.010
8425 Feuerwehren 4.555
8430 Sozialversicherung 312.761

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2017, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 37.235.548
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.850.493
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.191.092
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 85.773

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 75.679
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.495
8422 Verteidigung 57.491
8423 Rechtspflege 57.777
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.669
8425 Feuerwehren 4.563
8430 Sozialversicherung 313.954

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2018, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 37.875.481
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.879.967
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.215.407
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 88.446

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 76.892
8421 Auswärtige Angelegenheiten 10.148
8422 Verteidigung 55.921
8423 Rechtspflege 59.351
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 56.268
8425 Feuerwehren 4.772
8430 Sozialversicherung 312.762

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2019, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 38.302.144
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.916.731
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.246.535
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 89.314

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 78.218
8421 Auswärtige Angelegenheiten 10.830
8422 Verteidigung 54.476
8423 Rechtspflege 60.444
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 60.304
8425 Feuerwehren 4.885
8430 Sozialversicherung 311.725

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2020, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 37.790.076
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.956.462
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.281.013
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 89.373

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 77.668
8421 Auswärtige Angelegenheiten 11.539
8422 Verteidigung 52.801
8423 Rechtspflege 60.704
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 63.553
8425 Feuerwehren 4.637
8430 Sozialversicherung 315.174

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2021, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 38.164.544
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2.028.280
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.343.099
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 94.928

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 71.690
8421 Auswärtige Angelegenheiten 12.029
8422 Verteidigung 52.226
8423 Rechtspflege 60.823
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 65.847
8425 Feuerwehren 4.954
8430 Sozialversicherung 322.684

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2022, Beschäftigte insgesamt (Summe der sozialversicherungspfl. und ausschl. 
geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 38.828.683
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 2.078.114
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.385.939
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 100.011

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 72.257
8421 Auswärtige Angelegenheiten 12.302
8422 Verteidigung 51.080
8423 Rechtspflege 59.568
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 68.707
8425 Feuerwehren 5.455
8430 Sozialversicherung 322.795

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Veränderung von 2008 – 2022, Beschäftigte insgesamt (Summe der 
sozialversicherungspfl. und ausschl. geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.802.095
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 342.897
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 322.011
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 10.205

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -7.004
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.375
8422 Verteidigung -25.172
8423 Rechtspflege 628
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 15.268
8425 Feuerwehren -183
8430 Sozialversicherung 17.769

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Veränderung von 2008 – 2022, Beschäftigte insgesamt (Summe der 
sozialversicherungspfl. und ausschl. geringfügig Beschäftigten)

Wirtschaftszweige WZ 2008 In Prozent
Insgesamt 17,6
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 19,8
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 30,3
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 11,4

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -8,8
8421 Auswärtige Angelegenheiten .X*
8422 Verteidigung -33,0
8423 Rechtspflege 1,1
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 28,6
8425 Feuerwehren -3,2
8430 Sozialversicherung 5,8
* Veränderungswert >250 %.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Wirtschaftszweig Öffentliche 
Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt L WZ93/2003), 
Deutschland (Arbeitsort), Stichtag: jeweils der 30.06. eines Jahres
2000, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 93 Beschäftigte
Insgesamt 27.841.773
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 1.782.811
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.014.524
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 125.708

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 98.288
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten 35.729

7521 Auswärtige Angelegenheiten 2.231
7522 Verteidigung 106.738
7523 Rechtspflege 52.194
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 57.590
7525 Feuerschutz 4.934
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 284.875

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2005, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2003 Beschäftigte
Insgesamt 26.299.560
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 1.663.112
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 958.234
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 81.916

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 83.293
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten 30.778

7521 Auswärtige Angelegenheiten 2.486
7522 Verteidigung 91.386
7523 Rechtspflege 60.729
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 56.364
7525 Feuerschutz 4.901
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 293.025

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Wirtschaftszweig Öffentliche 
Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt O WZ 2008), 
Deutschland (Arbeitsort), Stichtag: jeweils der 30.06. eines Jahres
2008, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 27.695.398
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.647.171
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 987.765
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 83.915

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 76.308
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.865
8422 Verteidigung 76.126
8423 Rechtspflege 58.647
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.957
8425 Feuerwehren 5.142
8430 Sozialversicherung 303.446

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2009, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 27.603.281
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.669.988
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.009.031
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen

88.556

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 74.012
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.897
8422 Verteidigung 71.615
8423 Rechtspflege 56.931
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.346
8425 Feuerwehren 4.886
8430 Sozialversicherung 307.714

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2010, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 27.966.601
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.682.164
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.011.772
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen

89.443

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 79.534
8421 Auswärtige Angelegenheiten 2.793
8422 Verteidigung 69.946
8423 Rechtspflege 55.098
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 51.894
8425 Feuerwehren 4.037
8430 Sozialversicherung 317.647

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2011, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 28.643.583
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.679.889
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.016.713
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 83.858

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 74.930
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.616
8422 Verteidigung 69.221
8423 Rechtspflege 54.239
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.302
8425 Feuerwehren 3.824
8430 Sozialversicherung 314.186

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2012, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 29.280.034
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.683.919
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.038.487
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 77.695

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 69.231
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.511
8422 Verteidigung 67.405
8423 Rechtspflege 56.971
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 53.945
8425 Feuerwehren 3.770
8430 Sozialversicherung 307.904

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2013, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 29.615.680
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.695.467
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.054.205
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 77.231

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 68.212
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.694
8422 Verteidigung 64.451
8423 Rechtspflege 56.107
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.713
8425 Feuerwehren 3.675
8430 Sozialversicherung 310.179

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2014, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 30.174.505
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.703.270
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.060.485
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 79.503

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 70.108
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.849
8422 Verteidigung 63.095
8423 Rechtspflege 55.790
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.733
8425 Feuerwehren 3.760
8430 Sozialversicherung 308.947

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2015, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 30.771.297
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.698.241
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.060.388
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 77.830

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 70.837
8421 Auswärtige Angelegenheiten 8.928
8422 Verteidigung 59.921
8423 Rechtspflege 55.121
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.396
8425 Feuerwehren 3.936
8430 Sozialversicherung 308.884

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2016, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 31.443.318
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.733.340
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.091.697
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 78.847

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 71.919
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.065
8422 Verteidigung 58.348
8423 Rechtspflege 55.176
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 52.595
8425 Feuerwehren 4.035
8430 Sozialversicherung 311.658

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2017, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 32.164.973
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.762.308
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.113.440
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 80.190

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 73.197
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.426
8422 Verteidigung 57.374
8423 Rechtspflege 57.458
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 54.258
8425 Feuerwehren 4.025
8430 Sozialversicherung 312.940

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2018, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 32.870.228
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.792.413
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.138.354
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 82.874

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 74.445
8421 Auswärtige Angelegenheiten 10.068
8422 Verteidigung 55.737
8423 Rechtspflege 59.002
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 55.813
8425 Feuerwehren 4.228
8430 Sozialversicherung 311.892

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2019, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 33.407.262
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.830.329
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.170.346
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 84.004

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 75.823
8421 Auswärtige Angelegenheiten 10.768
8422 Verteidigung 54.307
8423 Rechtspflege 60.046
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 59.816
8425 Feuerwehren 4.309
8430 Sozialversicherung 310.910

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2020, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 33.322.952
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.875.111
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.209.157
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 84.544

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 75.453
8421 Auswärtige Angelegenheiten 11.488
8422 Verteidigung 52.619
8423 Rechtspflege 60.224
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 63.058
8425 Feuerwehren 4.136
8430 Sozialversicherung 314.432

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2021, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 33.802.173
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.947.969
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.272.016
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 90.066

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 69.626
8421 Auswärtige Angelegenheiten 11.983
8422 Verteidigung 52.045
8423 Rechtspflege 60.372
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 65.376
8425 Feuerwehren 4.436
8430 Sozialversicherung 322.049

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2022, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 34.445.087
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 1.997.805
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 1.315.241
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 94.646

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 70.168
8421 Auswärtige Angelegenheiten 12.261
8422 Verteidigung 50.899
8423 Rechtspflege 59.186
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 68.228
8425 Feuerwehren 4.964
8430 Sozialversicherung 322.212

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Veränderung von 2008 – 2022, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 6.749.689
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 350.634
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 327.476
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 10.731

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -6.140
8421 Auswärtige Angelegenheiten 9.396
8422 Verteidigung -25.227
8423 Rechtspflege 539
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 15.271
8425 Feuerwehren -178
8430 Sozialversicherung 18.766

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Veränderung von 2008 – 2022, sozialversicherungspfl. Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Prozent
Insgesamt 24,4
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 21,3
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 33,2
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 12,8

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -8,0
8421 Auswärtige Angelegenheiten .X4

8422 Verteidigung -33,1
8423 Rechtspflege 0,9
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 28,8
8425 Feuerwehren -3,5
8430 Sozialversicherung 6,2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Wirtschaftszweig Öffentliche 
Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt L WZ93/2003), 
Deutschland (Arbeitsort), Stichtag jeweils der 30.06. eines Jahres

2000, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 93 Beschäftigte
Insgesamt 4.614.864
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 94.699
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 79.026
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 4.044

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 4.174
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten 1.574

7521 Auswärtige Angelegenheiten 3
7522 Verteidigung 150
7523 Rechtspflege 288
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 612
7525 Feuerschutz 281
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 4.547

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2005, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2003 Beschäftigte
Insgesamt 5.150.619
L Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 89.626
7511 Allgemeine öffentliche Verwaltung 73.818
7512 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 3.923

7513 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 6.752
7514 Sonstige mit der öffentlichen Verwaltung verbundene 
Tätigkeiten 1.506

7521 Auswärtige Angelegenheiten 32
7522 Verteidigung 159
7523 Rechtspflege 312
7524 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 628
7525 Feuerschutz 476
7530 Sozialversicherung und Arbeitsförderung 2.020

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Ausschließlich geringfügig Beschäftigte im Wirtschaftszweig Öffentliche 
Verwaltung, Verteidigung und Sozialversicherung (Abschnitt O WZ 2008), 
Deutschland (Arbeitsort), Stichtag: jeweils der 30.06. eines Jahres

2008, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.331.190
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 88.046
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.163
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.891

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.953
8421 Auswärtige Angelegenheiten 62
8422 Verteidigung 126
8423 Rechtspflege 293
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 482
8425 Feuerwehren 496
8430 Sozialversicherung 1.580

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2009, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.384.552
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 89.807
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 77.567
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 6.188

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 3.026
8421 Auswärtige Angelegenheiten 66
8422 Verteidigung 118
8423 Rechtspflege 284
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 475
8425 Feuerwehren 521
8430 Sozialversicherung 1.562

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2010, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.389.151
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 91.330
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 78.336
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 6.417

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 3.537
8421 Auswärtige Angelegenheiten 55
8422 Verteidigung 105
8423 Rechtspflege 280
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 471
8425 Feuerwehren 552
8430 Sozialversicherung 1.577

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2011, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.367.231
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 89.556
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 77.649
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 6.135

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.933
8421 Auswärtige Angelegenheiten 76
8422 Verteidigung 121
8423 Rechtspflege 266
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 440
8425 Feuerwehren 516
8430 Sozialversicherung 1.420

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2012, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.321.600
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 87.205
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.033
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.740

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.710
8421 Auswärtige Angelegenheiten 62
8422 Verteidigung 127
8423 Rechtspflege 245
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 413
8425 Feuerwehren 594
8430 Sozialversicherung 1.281

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2013, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.345.590
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 87.353
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.312
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.707

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.677
8421 Auswärtige Angelegenheiten 67
8422 Verteidigung 114
8423 Rechtspflege 246
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 397
8425 Feuerwehren 585
8430 Sozialversicherung 1.248

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2014, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.349.851
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 87.735
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.980
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.475

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.570
8421 Auswärtige Angelegenheiten 78
8422 Verteidigung 124
8423 Rechtspflege 259
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 400
8425 Feuerwehren 598
8430 Sozialversicherung 1.251

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2015, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.187.590
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 87.878
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.827
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.755

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.710
8421 Auswärtige Angelegenheiten 71
8422 Verteidigung 124
8423 Rechtspflege 278
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 441
8425 Feuerwehren 538
8430 Sozialversicherung 1.134

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2016, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.141.533
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 88.505
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 77.602
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.858

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.537
8421 Auswärtige Angelegenheiten 75
8422 Verteidigung 113
8423 Rechtspflege 282
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 415
8425 Feuerwehren 520
8430 Sozialversicherung 1.103

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2017, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.070.575
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 88.185
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 77.652
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.583

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.482
8421 Auswärtige Angelegenheiten 69
8422 Verteidigung 117
8423 Rechtspflege 319
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 411
8425 Feuerwehren 538
8430 Sozialversicherung 1.014

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2018, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 5.005.253
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 87.554
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 77.053
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.572

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.447
8421 Auswärtige Angelegenheiten 80
8422 Verteidigung 184
8423 Rechtspflege 349
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 455
8425 Feuerwehren 544
8430 Sozialversicherung 870

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2019, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 4.894.882
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 86.402
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 76.189
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.310

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.395
8421 Auswärtige Angelegenheiten 62
8422 Verteidigung 169
8423 Rechtspflege 398
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 488
8425 Feuerwehren 576
8430 Sozialversicherung 815

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2020, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 4.467.124
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 81.351
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 71.856
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 4.829

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.215
8421 Auswärtige Angelegenheiten 51
8422 Verteidigung 182
8423 Rechtspflege 480
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 495
8425 Feuerwehren 501
8430 Sozialversicherung 742

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2021, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 4.362.371
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 80.311
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 71.083
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 4.862

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.064
8421 Auswärtige Angelegenheiten 46
8422 Verteidigung 181
8423 Rechtspflege 451
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 471
8425 Feuerwehren 518
8430 Sozialversicherung 635

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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2022, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt 4.383.596
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 80.309
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung 70.698
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen 5.365

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht 2.089
8421 Auswärtige Angelegenheiten 41
8422 Verteidigung 181
8423 Rechtspflege 382
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 479
8425 Feuerwehren 491
8430 Sozialversicherung 583

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Veränderung von 2008 – 2022, ausschl. geringfügig Beschäftigte

Wirtschaftszweige WZ 2008 Beschäftigte
Insgesamt -947.594
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung -7.737
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung -5.465
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen -526

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -864
8421 Auswärtige Angelegenheiten -21
8422 Verteidigung 55
8423 Rechtspflege 89
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung -3
8425 Feuerwehren -5
8430 Sozialversicherung -997

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Veränderung von 2008 – 2022, ausschl. geringfügig Beschäftigten

Wirtschaftszweige WZ 2008 Prozent
Insgesamt -17,8
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung -8,8
8411 Allgemeine öffentliche Verwaltung -7,2
8412 Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheits-
wesen, Bildung, Kultur und Sozialwesen -8,9

8413 Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht -29,3
8421 Auswärtige Angelegenheiten -33,9
8422 Verteidigung 43,7
8423 Rechtspflege 30,4
8424 Öffentliche Sicherheit und Ordnung -0,6
8425 Feuerwehren -1,0
8430 Sozialversicherung -63,1

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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11. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 1995, 
2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 2023 die Zahl der Beamten ent-
wickelt, die aufgrund ihres Tätigkeitsbereiches folgenden Wirtschafts-
klassen zugerechnet werden können

 a) 8411– Allgemeine öffentliche Verwaltung,

 b) 8412 – Öffentliche Verwaltung auf den Gebieten Gesundheitswe-
sen, Bildung, Kultur und Sozialwesen,

 c) 8413 – Wirtschaftsförderung, -ordnung und -aufsicht,

 d) 8421 – Auswärtige Angelegenheiten,

 e) 8422 – Verteidigung,

 f) 8423 – Rechtspflege,

 g) 8424 – Öffentliche Sicherheit und Ordnung,

 h) 8425 – Feuerwehren,

 i) 8430 – Sozialversicherung

(bitte insgesamt sowie nach entsprechender Wirtschaftsklasse getrennt 
ausweisen)?

Angaben zur Anzahl der Beamten nach Wirtschaftsklassen liegen nicht vor. 
Alternativ wird auf die Fachserien 14 „Finanzen und Steuern“, Reihe 6 „Perso-
nal des öffentlichen Dienstes“ verwiesen, in denen Angaben differenziert nach 
Aufgabenbereichen der Haushaltssystematik ausgewiesen werden.
Die Fachserien stehen bis zum Berichtsjahr 2021 unter folgendem Link zum 
Abruf bereit: https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DESerie_mods_
00000140.
In den Fachserien der Jahre 2013 bis 2021 können die Angaben der Tabel-
le 2.8.2 entnommen werden. Für das Jahr 2010 wird auf Tabelle 2.9.2 verwie-
sen, für die Jahre 1995, 2000 und 2005 auf die Tabellen 2.2 und 7.1 der ent-
sprechenden Fachserien. Für die Jahre 2022 und 2023 liegen noch keine ent-
sprechenden Daten vor.

12. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, dass infolge 
der Asyl- und Migrationspolitik (insbesondere der Flüchtlings- und Mi-
grationskrise ab 2015) ein verstärkter Personalaufwuchs in der öffentli-
chen Verwaltung zu verzeichnen ist (bitte begründen)?

Eine vollständige Beantwortung der Frage ist nicht möglich. Die Bundesrepu-
blik Deutschland ist nach Artikel 20 Absatz 1 GG ein föderaler Bundesstaat, 
demzufolge die Länder über eigene Hoheitsrechte und Zuständigkeiten verfü-
gen. Für die Umsetzung dieser haben sie eigene Verwaltungen eingerichtet, 
über deren personelle und finanzielle Ausstattung die Länder in eigener Zustän-
digkeit befinden. Insoweit der in der Frage verwendete Begriff „öffentliche 
Verwaltung“ alle Ebenen der Verwaltung in Deutschland umfasst, sind wesent-
liche Teile einer Beantwortung durch die Bundesregierung entzogen.
Im Übrigen wird auf § 2 Satz 1 der Bundeshaushaltsordnung verwiesen. Dem-
nach dient der Haushaltsplan des Bundes der Feststellung und Deckung des zur 
Erfüllung der Aufgaben des Bundes notwendigen Finanzbedarfs.
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Für den Personalaufwuchs spielen verschiedene Faktoren eine Rolle, dabei ist 
die Asyl- und Migrationspolitik ein Teilaspekt. Gesetzgebungs- und Verwal-
tungstätigkeiten sind auch in diesem Bereich in solchen Phasen besonders per-
sonalintensiv, in denen Änderungen umzusetzen sind oder Fallzahlen in die 
Höhe gehen. In vielen Bereichen der Verwaltung wird Personal flexibel und 
nicht nur für die Verwaltung eines einzelnen Tätigkeitsfelds gewonnen und ein-
gesetzt. Die Grundqualifikation des Personals zielt aus diesen Gründen auf eine 
Verwendungsbreite ab. Dies gilt auch für den Migrationsbereich.

13. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 die Zahl der Beamten sowie Angestellten (tarifliche und außer-
tarifliche Arbeitnehmer) im Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) jeweils entwickelt?

Die nachstehende Tabelle (auf 5er-Rundungen; Rundungsdifferenzen sind mög-
lich) zeigt die Entwicklung der Beschäftigten des Kapitels 0633 Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge des Bundeshaushalts.

Stichtag Beschäftigte Beamte und Richter Arbeitnehmer
30.06.1995* 3.870 1.515 2.355
30.06.2000* 2.545 990 1.555
30.06.2005 2.345 890 1.455
30.06.2010 2.240 840 1.400
30.06.2013 2.290 895 1.395
30.06.2014 2.380 985 1.395
30.06.2015 2.830 1.105 1.725
30.06.2016 6.060 1.640 4.415
30.06.2017 7.720 2.125 5.595
30.06.2018 7.065 2.115 4.945
30.06.2019 7.110 2.170 4.940
30.06.2020 7.600 2.785 4.815
30.06.2021 7.780 3.240 4.540
* Bundesamt für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge und Bundesbeauftragter für Asylangelegenheiten 
beim Bundesamt

Quelle: Statistisches Bundesamt
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14. Wie haben sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 
bis 2023 die Personalkosten für die Beamten sowie Angestellten (tarifli-
che und außertarifliche Arbeitnehmer) im Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) jeweils entwickelt?

Die Personalausgaben für die Beamten und für die Arbeitnehmer des BAMF 
sind in der nachstehenden Tabelle dargestellt. Zu den Einzelheiten der Darstel-
lung siehe Antwort zu den Fragen 2 und 4.
Personalausgaben Kapitel 0633 (BAMF) (Angaben in 1 000 Euro):

Jahr Gruppe 422 Beamte Gruppe 428 Arbeitnehmer

1995 48.573 36.382
2000 36.459 28.257
2005 33.899 37.659
2010 36.899 53.130
2013 42.080 53.689
2014 45.613 54.643
2015 54.182 70.799
2016 89.711 81.490
2017 135.044 95.452
2018 121.256 176.369
2019 123.604 251.484
2020 147.516 261.138
2021 165.823 249.508
2022 177.985 248.306
2023 234.544 189.693

15. Wie hat sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 bis 
2023 jeweils die Gesamtzahl der Ruhegehaltsempfänger der obersten 
Bundesbehörden und deren nachgeordneter Bereiche entwickelt?

Die Anzahl der Ruhegehaltsempfänger kann für die erbetenen Jahre 1995, 
2000, 2005, 2010 sowie 2013 bis 2022 der Kategorie „Bund“ der Tabelle IV.1 
der Versorgungsempfängerstatistik (Fachserie 14 Reihe 6.1), die unter https://
www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DEHeft_mods_00148187 als Down-
load verfügbar ist, entnommen werden. Die Daten für das Jahr 2023 werden 
voraussichtlich Endes des Jahres 2023 zur Verfügung stehen.

16. Wie haben sich in den Jahren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie von 2013 
bis 2023 jeweils die Ausgaben für die Ruhegehaltsempfänger der obers-
ten Bundesbehörden und deren nachgeordneter Bereiche entwickelt (bitte 
insgesamt sowie nach vormaliger Laufbahngruppe: höherer Dienst, ge-
hobener Dienst, mittlerer Dienst und einfacher Dienst, getrennt auswei-
sen)?

Die Daten für das Jahr 2022 werden voraussichtlich Ende des Jahres 2023 zur 
Verfügung stehen; die Daten für das Jahr 2023 entsprechend Ende 2024.
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Die Versorgungsausgaben „insgesamt“ für Ruhegehaltsempfänger in den Jah-
ren 1995, 2000, 2005, 2010 sowie 2013 bis 2021 können der Kategorie „Bund“ 
der Tabelle IV.5 der Versorgungsempfängerstatistik (Fachserie 14 Reihe 6.1), 
die unter https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DEHeft_mods_001
48187 als Download verfügbar ist, entnommen werden.
Für die Daten der Jahre 2000, 2005, 2010, 2015, 2020 „aufgeschlüsselt nach 
vormaliger Laufbahngruppe“ wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den 
Fragen 17b bis 17g der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestags-
drucksache 20/3911 verwiesen.
Die Daten der Jahre 1995, 2013, 2014, 2016 bis 2019 und 2021 können den 
nachstehenden Tabellen entnommen werden.
Versorgungsausgaben* (ohne Beihilfen) für Ruhegehaltsempfänger der Kate-
gorie „Beamte und Richter des Bundes“ nach Laufbahngruppen in Milliarden 
Euro

Jahr höherer
Dienst

gehobener
Dienst

mittlerer und
einfacher Dienst

19951 0,7 0,7 0,7
2013 0,7 0,8 0,6
2014 0,7 0,8 0,6
2016 0,8 0,9 0,7
2017 0,8 0,9 0,7
2018 0,8 1,0 0,7
2019 0,8 1,0 0,8
2021 0,9 1,1 0,8
1 Angaben in Mrd. DM.

Quelle: Statistisches Bundesamt

Versorgungsausgaben* (ohne Beihilfen) für Ruhegehaltsempfänger der Kate-
gorie „Berufssoldaten des Bundes“ nach Laufbahngruppen in Milliarden Euro

Jahr höherer
Dienst

gehobener
Dienst

mittlerer und
einfacher Dienst

19951 1,2 0,7 1,3
2013 0,9 0,5 1,0
2014 0,9 0,5 1,0
2016 0,9 0,5 1,1
2017 0,9 0,5 1,2
2018 1,0 0,6 1,2
2019 1,0 0,6 1,2
2021 1,0 0,6 1,2
1 Angaben in Mrd. DM.

Quelle: Statistisches Bundesamt

* Bruttobezüge (einschl. einmaliger Zahlungen).
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17. Wie hoch war im Jahr 2010 und wie hoch ist aktuell die Mindestversor-
gung der Ruhestandsbeamten (nach § 14 Absatz 4 Satz 2,3 des Beamten-
versorgungsgesetzes (BeamtVG))

 a) ohne Familienzuschlag,

 b) mit halbem Familienzuschlag,

 c) mit vollem Familienzuschlag?

Für die Daten des Jahres 2010 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu 
Frage 1 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 
20/3911 verwiesen.
Die Mindestversorgungsbezüge nach § 14 Absatz 4 Satz 2 und 3 des Beamten-
versorgungsgesetzes (BeamtVG) betragen aktuell
• ohne Familienzuschlag 1.831,90 Euro,
• mit halbem Familienzuschlag 1.881,42 Euro,
• mit vollem Familienzuschlag 1.930,94 Euro.
Die Angaben wurden im Gemeinsamen Ministerialblatt (GMBl. 2021 Seite 
1210 ff.) veröffentlicht.

18. Wie hoch waren nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2010 und 
wie hoch sind aktuell die durchschnittlichen monatlichen Versorgungs-
bezüge von Ruhegehaltsempfängern

Bei der Beantwortung der Frage wird davon ausgegangen, dass die Kategorie 
„Bund“ der Versorgungsempfängerstatistik, vergleichbar Frage 15 und 16, zu-
grunde gelegt werden soll.

 a) insgesamt,

Für die Daten zu den durchschnittlichen monatlichen Versorgungsbezügen im 
Monat Januar des Jahres 2010 und 2022 wird auf die Kategorie „Bund“ der 
Tabelle IV.4 der Versorgungsempfängerstatistik (Fachserie 14 Reihe 6.1), die 
unter https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DEHeft_mods_0014
8187 als Download verfügbar ist, verwiesen.

 b) von Beamten und Richtern im einfachen Dienst,

 c) von Beamten und Richtern im mittleren Dienst,

 d) von Beamten und Richtern im gehobenen Dienst,

 e) von Beamten und Richtern im höheren Dienst?

Für die Daten des Jahres 2010 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu 
Frage 6 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 
19/15036 verwiesen.
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Die Daten für Januar 2022 zu den Fragen 18b bis 18e können den nachstehen-
den Tabellen entnommen werden; aktuellere Daten sind noch nicht verfügbar:
Durchschnittliche Versorgungsbezüge* im Monat Januar von Ruhegehaltsemp-
fänger der Kategorie „Beamte und Richter des Bundes“ nach Laufbahngruppen

Jahr höherer
Dienst

gehobener
Dienst

mittlerer und
einfacher Dienst

2022 5.018 3.371 2.347
Quelle: Statistisches Bundesamt

Durchschnittliche Versorgungsbezüge* im Monat Januar von Ruhegehaltsemp-
fänger der Kategorie „Berufssoldaten des Bundes“ nach Laufbahngruppen

Jahr höherer
Dienst

gehobener
Dienst

mittlerer und
einfacher Dienst

2022 4 638 3 384 2 692
Quelle: Statistisches Bundesamt

19. Wie viele Versicherungsjahre muss nach Kenntnis der Bundesregierung 
ein vollzeitbeschäftigter Arbeitnehmer mit Durchschnittseinkommen ak-
tuell nachweisen, um einen Rentenanspruch in Höhe der aktuellen Min-
destpension (ohne Familienzuschlag) zu erwerben?

Um einen Bruttorentenbetrag in Höhe der Mindestversorgung (ohne Familien-
zuschlag, alte Länder) gemäß § 14 Absatz 2 und 3 BeamtVG bei Durchschnitts-
verdienst gem. Anlage 1 zum Sechsten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VI) zu 
erhalten, sind auf Basis des aktuellen Rentenwerts zum 1. Juli 2022 rechnerisch 
50,9 Jahre Beitragsentrichtung zur gesetzlichen Rentenversicherung erforder-
lich. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

20. Wie viele Versicherungsjahre muss nach Kenntnis der Bundesregierung 
ein vollzeitbeschäftigter Arbeitnehmer mit Durchschnittseinkommen je-
weils nachweisen, um einen Rentenanspruch in Höhe des genannten Be-
trages in

 a) Frage 18a,

 b) Frage 18b,

 c) Frage 18c,

 d) Frage 18d,

 e) Frage 18e,

zu erwerben?

Es wird davon ausgegangen, dass sich die erfragten Werte auf die zu den Fra-
gen 18a bis 18e genannten Versorgungsbezüge beziehen. Die erbetenen Werte 
können der nachstehenden Tabelle entnommen werden.

* Bruttobezüge.
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Rechnerisch erforderliche Jahre der Beitragsentrichtung
zur gesetzlichen Rentenversicherung um bei Durchschnittsverdienst

gemäß Anlage 1 zum SGB VI einen Bruttorentenbetrag in Höhe
der durchschnittlichen Versorgungsbezüge zu erhalten

bezogen auf
Ruhegehaltsempfänger des Bundes

– Beamte und Richter –
(Stand: Januar 2022)

 91,1 Insgesamt
 65,2 im einfachen und mittleren Dienst
 93,6 im gehobenen Dienst
139,3 im höheren Dienst

Für die Daten des Jahres 2010 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu 
Frage 6 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 
20/3911 verwiesen.
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen.

21. Wie hoch ist aktuell die durchschnittliche Rente der langjährig Versicher-
ten (mindestens 35 Versicherungsjahre) im Rentenbestand, und wie hoch 
ist der Anteil der langjährig Versicherten am gesamten Rentenbestand?

22. Wie hoch ist aktuell die durchschnittliche Rente der besonders langjährig 
Versicherten (mindestens 45 Versicherungsjahre) im Rentenbestand, und 
wie hoch ist der Anteil der besonders langjährig Versicherten am gesam-
ten Rentenbestand?

Die Fragen 21 und 22 werden aufgrund des Sachzusammenhangs zusammen 
beantwortet.
Im Rentenbestand am 31. Dezember 2021 beträgt der Anteil der Altersrenten 
für langjährig Versicherte an allen Altersrenten 12,0 Prozent, der entsprechende 
Anteil der Renten für besonders langjährig Versicherte liegt bei 10,3 Prozent. 
Die durchschnittlichen Rentenbeträge können der Antwort der Bundesregie-
rung zu Frage 7 der Kleinen Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestags-
drucksache 20/3911 entnommen werden.
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen.

23. Wie hoch ist aktuell die durchschnittliche Rente der Personen mit 50 
oder mehr Versicherungsjahren im Rentenbestand, und wie hoch ist der 
Anteil der Versicherten mit mindestens 50 Versicherungsjahren am ge-
samten Rentenbestand?

Im Rentenbestand am 31. Dezember 2021 (nur Nichtvertragsrenten) beträgt der 
durchschnittliche Rentenbetrag (Rentenzahlbetrag multipliziert mit Bruttoren-
tenfaktor) der Altersrenten mit mindestens 50 Versicherungsjahren 1 829 Euro/
Monat. Der Anteil dieser Altersrenten an allen Altersrenten beträgt 1,9 Prozent.
Versicherungsjahre umfassen sowohl Beitragszeiten als auch Zeiten, für die 
keine Beiträge entrichtet wurden, die nur in bestimmten Fällen unmittelbar ren-
tensteigernd wirken.
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen.
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